Auf dem See im Herbst.
Nr. 846

Im Herbstwind braune Blätter stoben
durch kahle Äste streicht der Wind,
es schwankt das Reed die Wellen wogen

mein Kahn der zieht dahin geschwind.

Auf lieblich Sees azurblau Rücken

betrachte Welt im schaukelnd` Kahn,
die Nebelschleier mich entzücken
die tanzen, wallend ihre Bahn.

Blitzblank geputzt vom Laub die Bäume

die Äcker brach im sanftem Licht,
und noch ein letztes Mal ich träume
dass mich die Sommersonne küsst.

Tief seufzend mahnend das bald Winter

streift frischer Wind den See entlang,
wo sind verblieben badend` Kinder

es wird im Herze mir recht bang.

Das Boot am Ufer friedlich ruhend
bei leichtem, sanftem Wellenschlag,
und überm See die Wolken flutend
wohin ihr Weg so spät am Tag?
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